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Viertelſährlicher Abonnements Preis
fär Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poß Anſtalten überall ne
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Ceurier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner undDer Conrier.Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buche

bdandlung Breiteweg No. 156.,

Zeitnng
nud Land.

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 286. Halle, Mittwoch den 7. December
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 5. December. Se. Majeſtät der König haben

ruht:4 Dem Geheimen Obertribunalsrath Reinhart den Rothen
Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub in Brillanten, ſowie

Dem königl. belgiſchen General Lieutenant und General-
Adjutanten Grafen d'Hane den Rothen Adler-Orden zweiter
Klaſſe, und dem Major von Dieskau der Kavallerie und
Ordonnanz- Offizier Sr. Majeſtät des Königs der Belgier den
Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe zu verleihen.

Se. königl. Hoheit der Prinz Karl iſt nach Ludwigsluſt
von hier abgereiſt.

Der Oberjaägermeiſter und Chef des Hofjagdamts, Gene-
ral-Major Fürſt zu Carolath-Beuthen, iſt nach Ludwigs-
luſt, und Se. Erlaucht der Graf Henrich zu Stolberg-
Wernigerode nach Wernigerode von hier abgereiſt.

Berlin, d. 4. December. Man erwartet in dieſen Tagen
die Publikation eines neuen Duell-Mandats, das bereits in
den Händen der Behörden iſt. Es ſcheint aber, daß die dar-
über erſchienene königl. Verordnung mehr auf die Militair-
Juſtiz und die Armee, als auf das Ganze bezüglich iſt.

Der Eheſcheidungsgeſetz- Entwurf iſt am 29. und 30. v. M.
im Staatsminiſterium unter Vorſitz des Konigs berathen; der
Entwurf wird nunmehr nach fruherer Beſtimmung auch an die
Provinzialſtände und an den Staatsrath gelangen.

uUeber den Eheſcheidungsgeſetz Entwurf laßt ſich nun auch
die hier erſcheinende Kamevaliſtiſche Zeitung vernehmen, wel-
che deſſen Unhaltbarkeit und Schädlichkeit mit triftigen Grun-
den nachzuweiſen ſich bemuht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Nov. Der Hof befindet ſich noch immer

in Walmer-Caſtle; Jhre Majeſtät hat ſich eine leichte Erkäl-
tung zugezogen und deshalb in den letzten Tagen das Zimmer
hüten muſſen, doch beſſert es ſich ſchon mit ihrem Befinden.
Die Miniſter haben hier in London am Sonnabend und geſtern
Kabinetsrath gehalten auch hat der ſpaniſche Geſandte Ge-
neral Sancho, am Sonnabend im auswartigen Amte eine Un-
terredung mit dem Grafen Aberdeen gehabt.

n Der Jmpuls, den die neueſten Nachrichten aus China dem
Verkehr in den Fabrikdiſtrikten, beſonders dem Baumwollen
umſatz in Liverpool, gegeben haben, dauert fort. Jm Laufe
der Woche ſind in Liverpool allein 48,000 Ballen Baumwolle
verkauft worden.

Jn Folge des Friedensſchluſſes mit China und der Siege
in Afghaniſtan wird die beabſichtigte Verſtärkung des Heeres
durch Errichtung neuer Bataillone unterbleiben und einſtweilen
ſogleich eine Reduktion des Beſtandes um 3000 M. eintreten,

Frankreich.
Paris, d. 30. Nov. Die neueſten offiziellen Berichte aus

Afrika enthalten nichts Jntereſſantes. Dagegen meldet ein
Privatſchreiben, daß Abd-el-Kader ſich mit Achmed-Bey
von Konſtantine verbundet habe, und daß die Franzoſen be
ſchloſſen, alle Araber, welche die Waffen gegen ſie getragen
haben, aus dem Sahel zu vertreiben. Ueber die am 20. Nov.
angetretene Expedition des Generals Bugeaud verlautet noch
nichts. Sie gilt dem Gebirge Uanſeris.

Spanien.
Barcelona, d. 28. Nov. Durando hat ſeine De-

miſſion als General der Truppen gegeben; er hat ſich an Bord
des Meleager gefluchtet; ſieben Bataillone der Miliz haben die
Junta abgeſetzt, weil ſie nicht energiſch genug vorangegangen
iſt das dritte republikaniſche Bataillon hat nicht gewagt, ſie
zu vertheidigen der Präſident Carſy iſt beibehalten worden.

(Bayonne, d. 30. Nov.) Der Regent war am 26. Nov.
zu Saragoſſa. Durch Dekret von dieſem Tage wird der Hafen
von Barcelona und die Kuüſte von Belos bis Llobregat in Blo-
kadeſtand erklärt. Am 28. Nov. war zu Madrid Alles voll
kommen ruhig.

Perpignan, d. 28. Nov. Der Generalkapitäan van
Halen hat ankundigen laſſen, das Bombardement werde am
28. Nov. Morgens anfangen. Die Jnſurrektion war geſtimmt
nachzugeben. Der Brigadier Durando und die Volksjunta
werden ſich wahrſcheinlich einſchiffen. Der Dampfer Veloce,
geſtern Abend von Barcelona abgegangen, hat den General
Paſtors, den Epx-Jnſurgentenchef Llinas, noch andere
Flüchtlinge und dieſe Nachrichten nach Port Vendres gebracht.
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Madrid, d. 28. Nov. Der Regent iſt am 24. Nov. zu
Saragoſſa angekommen, wo er mit Enthuſiasmus empfangen
wurde. Er befand ſich noch dort am 26. Nov. Abends. Hier
giebt es nichts Neues.

Drei Mitglieder der konſultativen Junta von Barcelona
ſind zu Perpignan angekommen.

Oſtindien.Bombay, d. 15. Oktober. Jn einem außerordentlichen
Blatt der Regierungs-Zeitung iſt in Bezug auf die Siege in
Afghaniſtan noch folgende (erſt in den Londoner Zeitungen vom
28. November mitgetheilte) wichtige Proklamation des General
gouverneurs auf Befehl publizirt worden: Proklamation.
Geheimes Departement. Simla Hauptquartier des General
gouverneurs), d. 1. Okt. 1842. Die indiſche Regierung ließ
ihre Armee uüber den Jndus gehen, um aus Afghaniſtan einen
Häuptling zu vertreiben, der fur einen Feind der britiſchen Jn
tereſſen galt, und um auf ſeinen Thron einen Souverain wie-
der einzuſetzen, der als ein Freund dieſer Intereſſen und als
beliebt bei ſeinen fruüheren Unterthanen dargeſtellt wurde. Dir
fur einen Feind gehaltene Häuptling wurde gefangen genom-
men und der als volksbeliebt geſchilderte Souverain auf ſeinen
Thron wieder eingeſetzt; nach Ereigniſſen aber, welche ſeine
Treue gegen die Regierung, durch welche er wiederhergeſtellt
wurde, zweifelhaft machten verlor er durch die Hand eines
Meuchelmoöörders den Thron, den er nur unter Empoörungen
behauptet hatte, und vor wie nach ſeinem Tode dauerte die
Anarchie immer fort. Unglucksſaälle, an Umfang mit nichts zu
vergleichen außer mit den Fehlern, aus welchen ſie entſpran-
gen, und mit dem Verrath, durch den ſie vollbracht wurden,
ſind in einem einzigen kurzen Feldzuge auf jeglichem Schauplatz
vorhergegangenen Mißgeſchicks geracht worden und wieder
holte Siege im Felde, ſowie die Einnahme der Städte und
Citadellen Gisni und Kabul, haben den britiſchen Waffen den
Ruf der Unuüberwindlichkeit wiedergegeben. Die britiſche Ar
mee, welche im Beſitz von Afghaniſtan iſt, wird nun an den
Sutledſch zuruckgezogen werden. Der Generalgouverneur
wird es den Afghanen ſelbſt überlaſſen inmitten der Anarchie,
welche die Folge ihrer Verbrechen iſt, eine Regierung zu er-
richten. Einem widerſtrebenden Volke einen Souverain aufs-
zudringen, wurde eben ſo unvereinbar mit der Politik wie mit
den Grundſätzen der britiſchen Regierung ſein, es würde die
Waffen und Hülfsquellen jenes Volkes zur Verfügung des er
ſten beſten Eindringlings ſtellen und die Laſt aufburden, einen
Souverain aufrecht zu erhalten ohne eine Ausſicht, von ſei
ner Allianz einen Nutzen zu ziehen. Der Generalgouverneur
wird gern jedwede von den Afghanen ſelbſt gut geheißene Re
gierung anerkennen, wenn dieſelbe den Wunſch und die Fahig-
keit zu haben ſcheinen ſollte, freundſchaftliche Verhältniſſe mit
den benachbarten Staaten zu unterhalten. Zufrieden mit den
Grenzen welche die Natur dem Gebiet der indiſchen Regierung
angewieſen zu haben ſcheint, wird dieſelbe alle ihre Anſtrengun-
gen auf die Begründung und Erhaltung allgemeinen Friedens,
auf die Beſchutzung der Souveraine und Häuptlinge ihrer Ver-
bundeten und auf die Wohlfahrt und Prosperitat ihrer eigenen
getreuen Unterthanen verwenden. Die Fluſſe des Pendſchab
und der Jndus, die Gebirgspaſſe und die wilden Volksſtamme
Afghaniſtans werden zwiſchen der britiſchen Armee und einem
aus dem Weſten herrannahenden Feinde, wenn uberhaupt an
einen ſolchen Feind zu denken iſt, und nicht mehr zwiſchen der
Armee und ihren Zufuhren die Scheidewand machen. Die un-
geheuern Ausgaben, welche fur den Unterhalt einer bedeutenden
Streitmacht, in einer falſchen militäriſchen Stellung, fern
von ihrer eigenen Grenze und ihren eigenen Huülfsquellen, er
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forderlich ſind, werden nicht länger jede Verbeſſerungsmaaß-
regel zu Gunſten des Landes und des Volks verzoögern. Die vereinigte Armee Englands und Jndiens, durch re Ausrüſtung,

Mannszucht, Tapferkeit und durch die Offiziere von denen ſie
kommandirt wird, jeder Streitmacht uberlegen, die ihr in Aſien

entgegenſtellt werden kann, wird in unangreifbarer Stärke
auf ihrem eigenen Grund und Boden ſtehen und das herrliche
Reich, welches ſie erobert hat, immerdar in Sicherheit und
Ehre bewahren. Der Generalgouverneur kann, indem er auf
ſo freimuthige Weiſe den benachbarten Staaten die friedliche
und konſervative Politik ſeiner Regierung verkundet, keine
Mißdeutung ſeiner Beweggruünde furchten. Afghaniſtan und
China haben gleichzeitig geſehen, welche Streitkräfte zu ſeiner
Verfugung ſtehen, und mit welchem Erfolg dieſelben verwen
det werden konnen. Aufrichtig dem Frieden ergeben, um der
Wohlthaten willen, die derſelbe dem Volke gewaährt, iſt der
Generalgouverneur entſchloſſen, den Frieden zu erhalten und
wird er die ganze Macht der britiſchen Regierung aufbieten, um
jedweden Staat, der denſelben zu brechen geneigt ſein mochte,
im Zaume zu halten. Auf Befehl des Generalgouverneurs
von Jndien: T. H. Maddock, Sekretar der indiſchen Regie
rung beim Generalgouverneur.

Vermiſchtes.Kiel, d. 28. Nov. Als vorgeſtern in der Meierei des
Gutes Nör, welches Sr. Durchlaucht dem Prinzen Friedrich
von Holſtein-Auguſtenburg gehört, Feuer ausgebrochen war,
eilte der Prinz in das in voller Flamme ſtehende Gebaäude, um
die Wirthſchafterin, welche noch darin ſich befand, herauszu-
holen. Kaum war dieſe in Sicherheit und der Prinz aus dem
Fenſter geſprungen, ſo ſtürzte das flammende Strohdagh nie
der. Ware dieſes RNiederſturzen einige Augenblicke früher er
folgt, ſo wurde der Prinz, Statthalter der Herzogthümer, ein
Opfer ſeines kuühnen Edelmuths geworden ſein.

Der größte Tunnel auf dem Continente iſt der Königs
dorfer, unweit Köln, auf der rheiniſchen Eiſenbahn. Er liegt
130 Fuß unter der Oberfläche des Berges, iſt mit einer drei-
fachen Lage von Ziegelſteinen gewolbt und 430 Fuß lang. Es
iſt 24 Fuß breit und die Höhe deſſelben beträgt von der genann-
ten Sohle bis zum Scheitel des Gewölbes 26 Fuß. Will man
ihn in ſchnellem Schritte durchgehen, ſo bedarf man dazu ei-
ner Zeit von ca. 20 Minuten. Die Koſten dieſes Tunnels be
laufen ſich auf eine Million Thaler. Nach dem bekannten
lege unter der Themſe bei London, iſt dieſer der bedeu-
tendſte.

Paris, d. 29. Nov. Herr Caumartin, der den
Hrn. v. Sirey zu Bruſſel erſtochen hat, iſt hier angekom-
men; die Debats publiziren heute zwei Schreiben von ihm, das
eine an den Advokaten Chaix-d'Eſt-Ange, das andere anden Prokurator des Königs, den. Desmortiers. Das letz

tere lautet ſo: „Jch bin nach Frankreich zuruckgekommen, mich
zu Jhrer Verfügung zu ſtellen. Jch vernehme, daß das ge
richtliche Verfahren in Bezug auf das fatale Ereigniß zu Bruſ
ſel nicht, wie ich dachte, und die Tageblatter anzeigten, zu
Paris ſtattfinden wird. Da die Jnſtruktion des Prozeſſes zu
Bruüſſel vor ſich gehen ſoll, ſo eile ich, dahin zuruckzukehren,
um mich der Juſtiz Belgiens zu ſtellen. Jch werde nachweiſen,
daß ich provocirt, geſchlagen und verwundet wurde
und mein Wille fur nichts war in dem tragiſchen Ausgang
dieſes beklagenswerthen Streits. Paris, d. 27. Nov. (gez.)
Caumartin, Advokat.“
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raumten Termine öffentlich meiſtbietend ver
Bekanntmachungen. ſteigert werden.

Das Grundſtück iſt gerichtlich auf
Bekanntmachung. 36,106 Thir. 15 Sgr. 1117, Pf.

Die Schießuvungen des Königl. Wohl
löblichen Fuſilier-Bataillons hierſelbſt neh-
men in der künftigen Woche in der Do-
lauer Haide wiederum ihren Anſang.

Halle, den 3. December 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Das auf hieſiger Moritzburg belegene,

zeither vom OberbergReviſor Röhrig erb-
pachteweiſe beſeſſene und jetzt vom Königl.
Fiscus acquirirte Wohnhaus, ſoll vom 1. Ja-
nuar 1843 ab, auf 1 Jahr öffentlich an
den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Pachtluſtige werden eingeladen, ſich Frei
tag den 9. December 1842, Vormittaus
9 Uhr, in dem zu verpachtenden Wohnhauſe
einzufinden, woſelbſt das Grundſtuck vorge-
zeigt, die Pachtbedingungen vorgeleſen und
dann ſofort zur Lizitation geſchritten wer-
den ſoll.

Halle, den 28. November 1842.

Königl. Domainen-Rentamt.
Dahlſtröm.

v W v

Bekanntmachung.
Die zum Königlichen DomainenAmte

Petersberg gehörigen beim Dorfe
Nehlitz belegenen fuünf Baumkabeln
ſollen, höherem Befehl zu Folge, Seitens
des Königl. Rentamts Halle, offentlich an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Es wird hierzu ein Bietungs Termin
auf Sonnabend den 10. December 1842,
Vormittaus 10 Uhr, vor hieſiger Stelle an
beraumt, und können, ſowohl im Termine,
als auch früher, die ſpeziellen Verkaufs-
Bedingungen Vormittags in den Dienſtſtun-
den allhier eingeſehen werden.

Halle, den 28. November 1842.

Königl. Domainen-Rentamt.
Dahlſtröm.

Freiwillige Subhaſtation.
Land und Stadtgericht zu Zeitz.

abgeſchätzt und zum Betriebe einer vedeuten-
den Fabrik beſonders geeignet. Daſſſlbe liegt
unmittelbar an der von Leipzig nach Gera
fuhrenden Chauſſee, iſt von Leipzig 6, von
Naumburg 4, von Altenburg 33
und von Gera 3 Poſtmeilen entfernt, und
iſt die Stadt Zeitz auch mit Naumburg
und Altenburg durch Chauſſee verbunden.

Das Grundſtuck iſt großen Theils von
Mauern, einem eiſernen Gelander und flie-
ßendem Waſſer umgeben. Zu demſelben ge-
hört auch ein großes Wohngebaäude, welches,
ſo wie die ſammtlichen geräaumigen Fabrik-
und uübrigen Gebaäude, vortrefflich erhalten

und ſehr angenehm, in dem ebenfalls dazu
gehörigen umfangreichen, im beſten Stande
befindlichen Parke belegen iſt.

Die Taxe, der neueſte Hypotheken-Schein
und die beſondern Kauf Bedingungen können
in unſerer Reziſtratur eingeſehen werden.

Freiwilliger Verkauf.
Die zu dem Nachlaſſe des Backermei-

ſters Johann Chriſtoph Oelert in
Löbnitz gehörigen Grundſtucke:
a) das Wohnhaus in Loööbnitz Hoftheils

No. 52., auf welchem die Back- und
Branntweinbrennereigerechtigkeit ruht,

b) das dazu gekaufte Feld und Wieſen-
grundſtuück von 10 Morgen 11 Ruthen
an der Mulde,

wovon das Haus unter a) auf 425 Thlr.,
das Grundſtuck unter b) aber auf 400 Tha-
ler abgeſchätzt worden, ſollen auf

den 21. December 1842,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle
ſubhaſtirt werden.

Die Taxe nebſt Hypothekenſchein können
in der Regiſtratur des Gerichts zu De-
litzſſch eingeſehen werden.

Uebrigens wird bemerkt, daß jedes
Grundſtuck beſonders verkauft wird und da-
her die Gebote auf jedes beſonders ange-
nommen werden.
Das Patrimonialgericht Löbnitz Hoftheils.

A. W Schulze, Juſt.

Bekanntmachung.

Schenke.

Die zu Zeitz belegene, sub No. 6581 Dem Keſſathen Martin Zug zu Ram-
kataſtrirte, sub No. 1 des Hypothekenbuchs fien iſt ein ihm über Eintragung eines Dar-
eingetragene, dem Königlichen Fiscus gehö lehns von 300 Thlr., auf der jetzt dem Jo-
rige Manufaktur- und Fabrik -Anſtalt, ſoll hann Gottfried Dietze und Frau, frü-
im Wege der gerichtlichen freiwilligen Sub- her dem Johann Karl Alter zugehoöri-
haſtation in dem gen Hausbeſitzung, Ramſien No. 12, er-
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Vormittags 10 Uhr, nuar 1827 verloren gegangen, und werden
vor dem Herrn Kammergerichts Aſſeſſor diejenigen, welche an dieſer Forderung und

am 8. Februar 1843, theilter Recognitions- Schein vom 27. Ja

ſpruch zu haben vermeinen, geladen, ſich ſpa
teſtens im Termine den

4. Januar 1843, Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Ramſien zu melden,
und ihre Anſpruche nachzuweiſen außerdem
ſie damit ausgeſchloſſen und das Dokument
vernichtet werden ſoll.

Zörbig, den 10. Septbr. 1842.
Das Patrimonial Gericht Ramſien.

Dietze.

Holzverkauf.
Auf dem im Bitterfelder Kreiſe,

unweit der Herzoglich Anhalt Deſſauiſchen
Stadt Jeßnitz, gelegenen Rittergute Alt
jeßnitz, ſollen den 15. Decbr. d. J,, Vor-
mittags 9 Uhr, 61 Klaſter pappelnes
Scheitholz und 13 Klafter dergl. Knup
pelholz, ſowie 87 Stuck dergl. Nutzholz von
verſchiedener Größe, öffentlich an den Meiſt
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in
Preuß. Cour. verkauft werden. Die Be-
dingungen werden vor dem Termine bekannt
gemacht. Der Sammelplatz iſt in daſiger

m

Altjeßnitz, den 29. Nov. 1842.
Der Revierförſter Wagner.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener
Hauslehrer, wielcher, außer in den ge
wöhnlichen Elementarſchulkenntniſſen, in der
lateiniſchen und franzöſiſchen Sprache, wo
möglich auch auf dem Claviere, grundlichen
Unterricht ertheilen kann, findet zu Oſtern
kunftigen Jahres unter angenehmen Ver-
baltniſſen Anſtellung und erfährt auf mund
liche oder frankirte ſchriftliche Anfragen
das Nähere durch Unterzeichneten.

Köſen bei Naumburg, d. 1. Dec. 1842.
Ebers,

Königl. Salinen Jnſpector.

Selbstunterricht im Reiten.

A. D. Vergnaud: Praktiſcher Unterricht
in der

Reitkunſt
fur Herren und Damen,

insbeſondere zur Selbſtbelehrung. Enthal-
tend: Die Civil- und Militair-Reitſchule
die Reitſchule fur die Damen das Fahren
Beſorgung und Unterhaltung des geſunden
Pferdes; Beſorgung des Pferdes auf der
Reiſe die thierarzneikundlichen Kenntniſſe,
welche vor dem Eintritt regelmäßiger Hulfe
der Kunſt nothwendig werden der Ankauf,
die Bezeichnung und Dreſſur der Pferde.

Mit Abbildungen. Zweite Auflage.
8. geh. Preis 20 Sgr.

Zu haben bei C. A. Schwetſchkeund Sohn in Halle. Hwetſh
Jacob in unſerm Geſchafts Lokale anee dem beſchriebenen Recognitions Schein An
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Abends 6 Uhr. Die Kaſſe wird halb 6 Uhr geoffnet.
Kinder unter 10 Jahren die Haälfte.

v. Vliet und Zalm aus Amſterdam.
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Die Kunſtgallerie von ſingenden Colibri's und meh
reren wirklichen Automaten, vielen geſchichtlichen
werthvollen Gegenſtänden, iſt jeden Tag ausgeſtellt im Gaſt
hof zum goldnen Pflug am alten Markt.

Haarfärbungs- Eſſenz à Flacon 15 Sgr. und 1 Thlr., allerſeits geruühmt;
der anerkannt reellſte Haarwuchs- Balſam à Flacon 15 Sgr. und 1 Thlr. Som-
merſproſſenwaſſer à Flacon 10, 15 und 30 Sgr.; Hühneraugenpflaſter
A 7 Sgr. 6 Stück 1 Thlr. das unzweifelhafteſte Haar-Vertilgungs-Mit-
tel à 7 10, 15, 30 und 60 Sgr. empfehlen als untruglich.

W PVatent- und Normal-Dinten- Fabrik in Berlin. r
W Jm Durchgang der alten Poſt, Laden No. V. r

Die Spielwaaren Ausſtellung von G. Reiling
in Halle, Schmeerſtraße,

empfiehlt ſich einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mit ihren vielfälti
gen Gegenſtänden zur gefälligen Auswahl.

Am 12. Januar k. J. beginnt
die Ziehung der Iſten Klaſſe S'7ſter
Lotterie, deren Plan hinſichtlich der
Eintheilung und Vermehrung der Ge-
winne eine zweckmäßige Abänderung
erlitten hat. Es ſind bis dahin ganze,
halbe und Viertellooſe bei mir und
meinen ſämmtlichen Untereinnehmern
zu den bisherigen Preiſen, ſowie Plä-
ne unentgeltlich für Einheimiſche und
Auswärtige zu bekommen.

Der Königl. Lott.-Einnehmer
Lehmann in Halle a. d. S.
Auf dem zum Amte Burgörner bei

Hettſtedt gehörigen Rittergute Siersleben
ſtehen zwei ſchlachtbare Ochſen zum Verkauf,
der eine circa 11090 der andere 700 t.

300 Ctnr. bestes IIeu; auch 20
Schock langes, schweres Roggen-
stroh ist zu verkaufen. Das Nähere
bei Andr. LKretschmann in
Cöthen.

Unterzeichneter iſt geſonnen, ſeinen an der

Straße von Mannsfeld nach San-
gerhauſen liegenden Gaſthof zum Wald-
ſchlößchen den 27. December d. J., Vor-
mittags 10 Uhr, öffentlich an den Meiſt-
bietenden zu verkaufen. Die Bedingungen
ſind jetzt, ſo wie im Termine, welcher im
genannten Gaſthof ſtattfindet, einzuſehen bei

Chriſtian Nebe
in Annarode.

Kartoffeln beſter Gute, die Metze 2 Sgr.
im Dzondiſchen Garten am Kirchthore.

Eine Wirthſchafts Mamſell, die das
Molkenweſen gruändlich verſteht, und perfekt
in der Küche iſt, wird auf ein Rittergut in
der Nahe von Halle geſucht. Näheres
erfährt man bei dem Gaſtwirth Herrn
Zumpe hier.

(Freiimfelde.) Sonntag den 11.
d. M. Unterhaltungsmuſik und Tanzvergnu-
gen bei P. de Boucheé.

Ein Burſche von guter Erziehung kann
in die Lehre treten.

Stadtmuſikus Haaſe
in Brehna.

Alle Arten Gummi-Galoſchen werden
bei mir mit Lederſohlen verfertigt.

Stiefelmacher Herrmann,
Leipzigerſtraße No. 283.

W Srtroh- Auction.
Sonnabend den 10. d. M., Vormittags

9 Uhr, ſoll in dem vormals Schulze Thie
leſchen Anſpanngute zu Thaldorff bei
Riedeburg das ſammtliche Weizen, Rog
gen, Gerſten- und Haferſtroh diesjahriger
Erndte in einzelnen Schocken gegen gleich

j baare Zahlung und ſofortiger Abnahme
öffentlich verauctionirt werden.

Halle, den 3. December 1842.
G. Heine.

Die Vorſtellung iſt präcis
Entrée 5 Sgr., Schwetſchke und Sohn in Halle

Heute Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Mailke.

In der Buchhandlung von C. A.

iſt zu haben

Die Dampfwaſche,
ein hochſt einfaches Verfahren, alle Arten

der Leib-, Tiſch- und Bettwaſche c.
mit großer Erſparniß an Zeit und Geld
durch Waſſerdämpfe blendend weiß zu
waſchen ohne ſie dabei, wie nach der
alten Methode anzugreifen und abzu
nutzen. Aus dem Franzoöſ. des Baron
Bourgnon de Layre von Dr. Ch. H.
Schmidt. Vierte mit Zuſatzen des
Ueberſetzers vermehrte Auflage. Mit 2
Tafeln Abbildungen. Geh. 12 Sgr.

Ein gutes Buch bedarf keiner Anprei-
ſung und empfiehlt ſich durch ſeinen Jnhalt
am beſten. Den buündigſten Beweis dafuür
liefern die rühmenden Anerkennungen deſſel
ben in ſo vielen öffentlichen Blaättern, die
Einfuührung der Dampfwaſche nach ſeinen
Vorſchriften in den mehrſten Stadten
Deutſchlands und der Umſtand, daß obiges
Buüchlein ſeit wenigen Jahren ſich dreimal
vergriffen hat. Die gegenwartige, zwar in
Text und Abbildungen vermehrte, aber nicht
theurere Aufloge zeichnet ſich dadurch aus,
daß verſchiedene in der neueſten Zeit einge
fuhrte Modifikationen des Dampfwaſchappa
rates mitgetheilt und durch Zeichnungen er
laäutert ſind.

1 Deſtillateur und 1 Brau
meiſter, welche ſelbſtſtändig fungiren kön-
nen, werden verlangt durch das beauftragte
Comtoir von H. Dankworth in Berlin,
Judenſtraße No. 45.

Wachswaaren aus der ruühmlichſt
bekannten Frankfurter Fabrik; Altarkerzen,
Tafellichte, Wagen Laternen, bemalte,
buntfarbige und Baumlichte, nebſt weißem
und gelbem Wachsſtock empfing in bedeuten-
der Auswahl und empfiehlt billigſt

Theodor Saalwächter.

Weihnachtswaaren,
als: feine Pariſer Liqueur Bonbons in
eleganten Umſchlaägen, Arabesquen, Fruch-
ten und Blumen, feine Tragant-Figuren
und ſehr leicht und ſchön gearbeitete Choco-
laden -Figuren empfiehlt in großer Auswahl
zu ſehr ſoliden Preiſen

Theodor Saalwaächter.

Beilage



Beilage zu Nr. 286
des

Coutiers, Halliſcher Zeitung für Stadt vad Land.
Mittwoch, den 7. December 1843.

Großbritannien und Jeland.
London, d. 29. Nov. Man ſpricht von offentlichen Fe

ſten und Freudenbezeugungen, welche, wie im Jahre 1814
nach dem Abſchluſſe des Friedens mit Frankreich, an einem
noch zu beſtimmenden Tage in allen Theilen des Vereinigten
Königreiches gefeiert werden ſollen, um die Begebenheiten in
China und Afghaniſtan feſtlich zu begehen. Dieſe Ereigniſſe be
ſchäftigen die hieſigen Blätter noch immer vorzugsweiſe, und
wie es ſcheint, hat auch die Regierung die Abſicht, ſie ſo ſchnell
wie möglich und auf das vollſtändigſte zu benutzen, wenigſtens
ſpricht die United Service Gazette davon daß, um den Finan-
zen noch mehr zu Hülfe zu kommen, als ſchon das Ende des
Krieges ſelbſt erwarten laſſe, eine Reduktion des Heeres um
3000 Mann beſchloſſen ſei, vorausgeſetzt nämlich, daß die Ra
tiſikation des Friedens von Seiten des Kaiſers von China ſofort
erfolgt und die Angelegenheiten in Afghaniſtan das gehoffte Ende
unbehindert erreichen. Wohin dies Ende den Abſichten der Re
gierung gemäß zielt, berichten die Londoner Blatter nachträg-
lich aus einer amtlichen Quelle, nämlich aus einem vom 1. Octo-
ber aus Simla datirten und in einer außerordentlichen Beilage
der Oſtindiſchen Regierungs Zeitung enthaltenen Proklama
tion Lord Ellenborough's, in welcher verkündet wird, daß,
nachdem durch die Wiedereroberung Gisni's und Kabul's die
Unbeſieglichkeit der britiſchen Waffen dargethan worden ſei, die
britiſche Armee, in deren Beſitz ſich Afghaniſtan befinde, nach
dem Sutledſch zuruckgezogen werden ſolle, und daß der Gene
ral Gouverneur es den Afghanen ſelbſt uüberlaſſen wolle, ſich
aus der Anarchie, welche die Folge ihrer Verbrechen ſei, eine
feſte Regierung zu ſchaffen, welche Regierung er, der Gene-
ral-Gouverneur, anzuerkennen bereit ſei, ſobald ſie ſich fähig
und geneigt zeige, mit den benachbarten Staaten in freund
ſchaftlichen Verhältniſſen zu leben. Von einer Auslieferung
Doſt Mahomed's iſt in der Proklamation nicht die Rede. Der
offene Tadel der Palmerſtonſchen Politik, der aus der Pro
klamation des General Gouverneurs hervorblickt, indem der-
ſelbe die Beſetzung Afghaniſtans als eine ungeheure koſtſpielige
und dazu falſche Militairſtellung bezeichnet, hat bereits die
Whigblaätter zu dem bitterſten Tadel dieſer Staatsſchrift veran
laßt. Die Toryblatter dagegen beloben einſtimmig das entſchie
dene Aufgeben der Auckland Palmerſtonſchen Politik.

Türket.Semlin, d. 21. Nov. Die zwei von Michael Obre-
novich im September nach Konſtantinopel beorderten Abge-
ſandten Popovich und Nikolitſch kehrten vorgeſtern zuruck.
Die Nachrichten, die ſie dem Furſten von der turkiſchen Haupt-
ſtadt brachten, ſcheinen ihm den letzten Hoffnungsſchimmer auf
ſeine Reſtitution benommen zu haben. Gleich nach der erſten
Unterredung, die er mit ihnen gepflogen, ließ er eine wegen
ihrer Prophezeiungsgabe bekannte Zigeunerin zu ſich berufen,
um ſie über ſeine Zukunft zu befragen

Vermiſchtes.Auf einem Gute in der engliſchen Grafſchaft Cambridge
wurde vor einiger Zeit ein Bulle vermißt. Siebzehn Tage ſpa

ter fand man ihn noch lebend in einem Graben, an deſſen Bo
den ſeine Schnauze ſo feſt haftete, daß er ſich nicht loßzureißen
vermocht hatte. Er mußte, wie es ſich ergab, nachdem er in
den Graben gerathen war, auf die Kette getreten haben die
an einem durch ſeine Schnauze gezogenen Ring hing. Da der
Boden des Grabens aus feſtem Lehm beſtand, war die Kette
durch den Tritt dermaßen hineingedruckt worden, daß das arme
Thier, ohne ſich das ſo zarte Knorpelwerk zu zerreißen, nicht
loszumachen im Stande war. Jn welchem Zuſtande ſich daf
ſelbe befand, läßt ſich denken. Durch ſorgfaältige Pflege iſt es
aber dennoch hergeſtellt worden.

Die Pariſer Journale theilen ſämmtlich als eine zu
verläſſige Nachricht mit, daß der Furſt von Metternich ge
ſtorben ſei.

eerrrrrrQÄrreeeeeeeeeeeeeeeFonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 5. December 1842

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds S Brief Actien. rief Seit
St.-Schuldſch. 3104 [103* Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 926 12
Pr. Engl. Obl. 30. 4 102 103 do do. Prior. Obl.ſ4 103 1025,
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 1124Seehandlung. 918 91 do. do. Prior. Obl.ſ4 1102
Kurm. Schuldv. 34102 10 Werl. Anh. Eiſenb.ſ-- 108 107
Brl. St.-Obl. 34102 101* do. do. Prior. Obl.ſ4 103 S
Danz. do. in Th. 48 DDüſſ. Elb. Eiſenb. s 59 SWeſtp. Pfandbr. 34 102 103 do. do. Prior. Obl.4 94
Großh. Pof. do. 4 105 05 Rhein. Eiſenb. (584 83

do. do. 32 102 1012/, do. do. Prior. Obl. a 96
Oſtpr. Pfandbr. 34103 1022,, Berl.-Frankf. Eiſ. s 1002 998
Pomm. do. 34 103* do. do. Prior. Obl. 4 1101Kur u. Neum. do. 33104 1103 Friedrichsd'or 13 13Schlefiſche do. 33102 1017 A. Goldm. à 5Tbl 10 9

Disconto 3 4Der Käufer vergütet auf den am 3. Jangar 1843 fälligen Cou
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffek und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 5. December. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 44 47 tthl Gerſte 37Roggen e2 45 Hafer 258 283
Quedlindurg, d. 30. Nov Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 48 thl. Gerſte 38 40 thl.
Roggen 44 48 Hafer 28Raffinirtes Rüböl der Centner 14 thl.
Ruböl der Centner 13 bis 133 thl.
Leinöl, s 142 thl.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 1. December. Fuür Weizen bleibt der

Markt, des niedrigen Preisſtandes ungeachtet, ſehr ſtill, und es
geht darin fur den innern Betrieb bei Preiſen von 48 à 54 Thlr.
nach Qual. nur Unweſentliches um. Roggen zur Stelle wurde
mit 41 Thlr. aus dem Markte genommen. Gerſte in leco



fehlt. Jn der Nahe ſchwimmende gr. 77/78 W Bruch 32 à
32 Thlr. kleine 31 à 30 Thlr.
handen. Jm Kanal 48 und 51 t im Verbande wurde mit
241 Thlr. bez., 25 à 241 Thlr. nach Gute gef. Koch-
erbfen, gr. 54 à 56 Thlr., kleine 50 à 54 Thlr. Futter-
erbſen in loco und in der Nähe zu 40 à 42 Thlr. gefragt,
Verkäufer fehlen.

Oelſaaten wieder begehrter. Rapps in loco wird auf
94 Thlr. gehalten, 92 Thlr. zu löſen. Sommerſaat 74 Thlr.
Br. 72 Thlr. ſchwimmend ſowohl als pr. Frühjahr zu machen.

Ruböl war vorgeſtern eher etwas williger, ſtellte ſich ge
ſtern jedoch wieder feſter zu folgenden Notirungen: loco 12, Thlr.
Br., 122 Thlr. bez. und anzukommen, pr. December 125/ à
127 Thlr. Jan. Febr. 128/, Thlr. Br. u. Gld. Marz bis

Hafer zur Stelle nichts vor

6

Waſſerſtand zu Halle
am 6. December

Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. December: 31 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December.

Jm Kronprigazen: Hr. v. Liphardt, Edelmann a. Dorpst. Hr.
Rittmſtr. v. Katte a. Berlin. Hr. Lieut. v. Treskow a. Danzig.
Hr. Gutsbeſ. Ehrenberg a. Berlin. Hr. Bar. v. Steinert v. M.klen
burg. Hr. Kunſthdlr Börner a. keipzig. Hr Cand. theol. Boyſen
a. Chemniz. Pr Kaufm. Gnither a. Leipzig. Hr. Kaufm. Bier
ling a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Watterlothe a. Coblenz. Hr. Kfm.
Steinbech a. Elberfeld. Die Hrru. Kaufl. Will u. Günther a. Leip
zig Hr. Wollhdlr. Voigt a. Naumburg. Hr. Gaſtgeber Jrmlker a.

Mai zu 115/ à 128/, Thlr. Verkaufer, auch Kaufer.
Leinöl loco mit 13 Thlr. bezahlt, pr. Januar- Mai

42 Thlr. bezahlt und auch erhältlich.
Spiritus ſteigend, loco 19 à 19 Thlr., pr. Fruhj.

20 Thlr. bez., zuletzt auch 20 à 21 Thlr. ferner gef.
geber ſind zuruckhaltend.

Spiritus-Preiſe vom 25. Nov. bis 1. Decbr. Freitag
den 25. und Sonnabend den 26. 187/8 à 19 Thlr.,
den 28. 19 à 191 Thlr. Dienstag den 29. 19 à 19 Thlr.,
Mittwoch den 30 Nov. 19 à 19 Thir., Donnerstag den
1. December 19 à 19! Thlr.

Prag. Hr. Studd, Reim a.Jena.

Bila a. Rheidt.
ſen a. Montjoie.

Ab- Gold nen Löwen:
a. Magdeburg

Montag

Zur Eiſenvahn:

Hr. Kaufm. Winterfeld a. Frankfurt.
Die Hrrn. Gebr Marquardt a. Straßburg.

Stant Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Coſte, Hoff u. Bonte a. Magdebürg.
Die Hrrn. Kaufl, Meyer u. Kretzſchmar a. Leipzig.

Hr. Kaufw. Louis a. Pforzheim.
Hr. Refer. Gronau a. Naumburg.
Hr. Kaufm. Reichſtein u. Hr. Fabrik. Welbling a.

Berlin. Hr. Kaufm. Bernatz a. LKalberſtadt.

Stadt Hamburg:
Schouardt a. Elberfeld.
Wüller a. Mainz.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Janſ-

Hr. Partik. Gebhardt

Hr. Lieut. v. Bodenſtein a. Berlin. Hr F.brik.
Hr. Kaufm. Glocke a. Dresden. Hr. Kaufm.

Se. Durchl. der Prinz Friedrich v. Heſſen w. Gef.
Hr. Keufm. Reiſig a. Gotha. Hr. Kaufm. Bendorf a. Pamburg.
Hr. Dir, Roſenberg a. Braunſchweig.

Bekanntmachungen.
Billiger Verkauf

von fertigen Herren Anzügen.
Um dem Wunſche meiner geehrten Kun-

den zu genugen, beziehe ich den kommenden
Markt am 14. d. M. mit einem prach:vol-
len Lager fertiger Herren Kleirungsſtücke,
welche nach franzöſ. Modellen bei guter
dauerhafter Arbeit der Stoffe gefertigt ſind,
als: Sack-Palletots, auch anſchließende,
in Siberienne, Caſtorin, Buckskin und Filz-
tuch, Tuchröcke, Beinkleider in Bucks-
kintuch, Weſten in allen Stoffen, ſowie
Tuchmäntel und Makintoſh in großer
Auswahl und zu billigen reellen Preiſen.

Das Berliner Haupt- Magazin
von Adolph Behrens.

B. 500 Stuck Jagd-, Haus und
Schlafroöcke ſollen, um damit zu raäumen,
zu Spottpreiſen verkauſt werden.

Das Verkaufslokal wird in einer ſpa
ter noch folgenden Anzeige bekannt gemacht.

Ausverkauf.
Turkiſchen Taback fruüher 1 Thlr. jetzt

15 Sgr. pro feine Havanna- Cigarren
zu ganz niedrigen Preiſen bei

J. Cohn.

Friſche große Holſt. Auſtern empfing
C. H. Niſel.

Für bevorſtehende Weihnachtszeit habe
ich miin Bucherlager mit einer reichhaltigen mit Meerſchaumköpfen,
Sammlung geeizneter Feſtgeſchenke aus al-
len Theilen der Literatur in ſchönen Ein-
bänden ausgeſtattet. Eigene Anſicht möge
von der Vollſtandigkeit und Zweckmaßigkeit
meiner Aufſtellung uüberzeugen, ſo wie ich
auch gern geneigt bin, beſtimmte Partie zur
Auswahl zuzuſenden. Da ich weder Mühe
noch Koſtenaufwand ſcheute, ſo darf ich zu
tige Beruckſichtigung hoffen, und werden ſo-
wohl einheimiſche als auch auswartige Auf-
trage möglichſt ſchnell und ſorgfältig ausge-
fuhrt.

Halle, den 6. December 1842.
J. F. Lippert Buchhandlung.

Erſtes Abonnements- Concert
des Muſikvereins

Montag den 12. Decbr. 1842, Abends 6 Uhr,
im Saale zum Kronprinzen.

1) Ouverture von F. Mendelsſohn (zu
den Hebriden).

2) Nachthelle, Geſang von Schubert.
3) Pianoforte Concert von Mozart

(D- moll).
4) Der Lobgeſang. Sinfonie-Cantate von

F. Mendelsſohn-Bartholdy.
Die Abonnements -Liſte liegt noch bis

Sonntag bei dem Concertdiener Muüller
(Karzerplan No. 245) zu nachtraglichen
Zeichnungen bereit.

Preis eines einzelnen Billets 15 Sgr.

Wiener Pfeifen
mit Neuſilber und

das Stück von 1 bis

F. E. Spieß,
Leipzigerſtraße No. 254.

in der al en Poſt.

Silber beſchlagen
6 Thlr. bei

Sehr ſchonen geräucherten Rhein
und Weſerlachs, großkörnizen Aſtra-
chaniſchen Caviar in 1 und
Pfundfaßchen, große Lüneburger Neun-
augen in t und Schockfaßchen, Pom
merſche Neunaugen in 1 und 2

Schockfaßchen, große Bratheringe, ſehr
fette holl. Speckbücklinge, große

NRügenwalder Gänſebrüſte, Go-
thaer Servelat-, Knoblauch- und
Zungenwurſt, ſo wie Frankfurter
Röſtwürſtchen empfiehlt billigſt

G. Goldſchmidt.

Diemitz. Donnerstag den 8. Dee.
Geſellſchaftetag, wozu die Hautboiſten des
Wohlloöblichen Fuſtlier-Bataillons mit Unter-
haltungsmuſik aufwarten werden; wozu ich
ergebenſt einlase. Friedrich Weber.

Freitag, den 9. Decbr. 1842, Abends 7 Uhr,
2tes Winter-Abonn.- Concert

im Saale des Bahmhofes.
Entr.e an der Kaſſe 4 Soer.

Das Stadtmuſikchor.

R


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 286.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 286
	[Seite 5]
	Seite 6







